
Tao ift der non je Mat, Seit bu, halten den Mindern gegenüber als
| Miiiöf SdinxW mtö feiitimcntale 

„VIdi fa, öii ipillfi einen Mat? Jo. | lU-bertrü-bcnbcit vor. 
damit fai|it id) fdion tocm-it: (Gib die 
Minder dod) aus dein ©aus! Wan 
hat gang flute '-Infiniten jebt für die 
licranmadijende Jugend. leim fiel) 
mal, man imiii dod). . .

Weiter fam er nidft; denn Vlrel 
hatte und) feinem .(int geflriffeii und 
mar ohne (Gruft duooiigciüirmt.

Siidx’Ind hlirfte 8im der Vlltc nad).

„Bah
rüber, natiirlidi 
P, einen Mariudel 
täfft's feine Muhe. Irin Baron und 
ein leibhaftiger 'IIrin; 
half fie gerne für jidi! Und toeil 
fidi um fie feiner jerreiftt 
mar gef lern hier und fpmfte Jener 
und jlamtwn, ©ab' midi prächtig 
.imiificrt. VIher mehr ifi die 2adx- 
nidit roert, fag' id) dir. Taft einer 
drum den Hopf hängen lägt.

„Ta5 ift ei- ja gar nidit, Cnfel 
Vebredit."

„Mieht? Via, tue [di ci- ©nhn hat dir 
denn foiift die Voller Bern 4'rot ge 
f reif eh ?"

„Heiue-o. Tao heifit"

fie reden dod) alle da
Vciundvrs dem mir geben fonnftV" 
der Ifoo V.h'erf

Wurde nicht viele-;-, Was er getan 
und gefagt, fie mirflidi tränten? 
Wufite er alles enlfdiiildigeii, roa%- 
die Minder taten? Sie immer in

fo mos

alto die
den '-Vordergrund f(hieben, all ihre 
Wünfdie erfüllen, und ihnen fo viel 
';jcit tnidmeu?

Jm Itter deutlidier mürbe ihm, dar, 
nidit alle Sd)iild allein bei Mita lag. 
Jmmer gupcrfidftüdjer erhob fid) der 
("taube, dar, dod) nori) alles gut 
morden tonnte, tuenu fie nur beide 
beit guten Willen hätten.

Irr mollte vergeffen. rooS fie ge­
fügt. Und fie in die VIritte nehmen 
tvie eillft, voll Vicbc und .{örtlich 
feit, und fid) offen mit ihr aus 
fpredieu. Gr mar ja nidit möglid), 
baf; er den Weg gu ihrem ©eigen 
gang verloren halte und ihr Cfjr 
taub blieb.

Tunfel lag über den Waifern, in 
denen jidj Sterne fpielten und Wirf) 
terreihen drüben au den Ufern. 
Weidenau zahlte und erhob jidi.

Voitu! ©eint!1" ;}u ihr 
Hoffnung fdnvellte fein ©erg 
der iebnjiiditigeu Ungeduld eines 
verliebten Jünglings madjte er fid) 
auf den .veimiveg.

Jn der 'Villa lusfulum mar nl 
ieS bereits fiufler und ftill, als Wei 
deiiau heimfam. 1fr wunderte fid) 
flüchtig, daf; and) im Sdftafgimmef 
fein Wid)t mehr mar, ohmobl Mita 
iouft immer lange gu leien pflegte, 
meint er aiismärls mar.

„Wie das brennt in dem Jun 
gen!' murmelte er. „Moldene, gliict 
lidje Jugend, die uod) fo viel Jener 
in verpuffen hat mit nidit-:-!"

Vlrel gitterte vor ;{orn, mährend 
er draitfieit durdi die Straften ftürm 
tc. Cf r murdc erft ruhiger, als er 
die .wafer der Stadt hinter fid) hat 
te und frübüngögrüne« Wand ftill 
und meufdjeitleer fid) vor ihm aus-

Vlrel fuhr 
fid) mit beiden fänden dnrdis ©aar. 
Tann ftieft er gequält heraus: „(Gib 
dir feine Wiihe, es ift alles um 
iouft. Wir fauii feiner helfen."

Vebredit Tuntier ladite.
„Viatürlid) nidit! Wan ittuft fid) 

immer felber helfen! Weift! du das 
nod) nidit. Jung'?"

„Vlls ob man das fönule! ©ilf dir 
dod) felbft, meint dein l'iiüvf in 
Sdierben liegt lind alles gu (fitde 
ift!"

breitete.
Uralte Weiden, Grlctt und Ifidieu 

ragten gegen den moifenlos ti.alten 
Jrültliitflshinuuel, der fid) friedlid) 
in sahllofen Tümpeln und Wafier 
armen fpiegelte. Ja der Jernc ein 
gliberudes, breites Vaud, biinfel 
blau mit hübendem Silbergefuitfel 
darauf: die Tonaii.

Vielte
Wit

„Via, fo fdilimm tvird's ja tvohl 
itidjl fein. Tu hiit immer gleid) fo 
.-in ;iimidad)hiiiaii-o! Jft deine US rin 
jeffin etlvn geftorbeu?"

„Tao nidit. VIher. . " Vlrel fpraug 
auf und raunte ein paarmal hin und 
her. Tann blieb er vor dem Villen 
flehen.

„Tn frtimft das nidit verftehen. 
Tu halt nie ein Weih geliebt, nie 
dein (Gliicf von ihr erhofft, nie er

Vmvirrt hülfe Vlrel um fid). Wie 
mar er in die Xotiauancu gefontmeu? 
Vlanlos fdiritt er meiter. Jn den a'i 
teil Vältpien fangen die Vögel, Jal 
ler gai/rltcn über den Wiefeu, die 
mie ein bunter Tcppidt voll eilige 
mehl er me ift er und gelber Vlnnieii 
dolagen, und ein (Gcritri) von Grdc 
und treibenden Säften erfüllte die 
Vuft.

Und dann .
Wie vor den Hopf gefdjlageu 

flaitd er dann oben im Sriilafjiiu 
liier und. ftarrte bcrfttindnislo« tun 
fid). Mita nidjt da? Jhr Veit nidjt 
aufgedeeft gttr Vladjt 
derbar leei 
Jen auf der fj?ii|rf)e 
forb fort vom Vläl)tifd)d)en 
fpibeubefebte Jrijiermantel und der 
fn-llblaue feiäene Worgenroif nicht 
tun ©afeii gvifdien Tür und 

und alles fo ftill

lebt, mie das tut, metitt du plob 
lidt die Giitdccfuug niadift, daft das frjeölirl) 
Olnodenhild, tu dem du vergötternd

Sdiön lvnr es hier! Sdlön und
Mochte- vom Wege tauch 

len nur ein paar Voppcüt auf, da 
aufgehüdt, uidils ift als falter War.. ||jnmv L.jlu, (ttruppe .Haftaiiienhäüme, 
niorj-’hiie .v>ert! über-und über voll mciftcr und ro

„co, fo ^ fein ©er;? Hotnifd) )t-n Muten, darunter Tifche; der
und irii hnh es doch aus den ge (ttnftgnrton einer Wirtfdjaft, die hart 
miffett Jeiifterdicu l' iefeu feheu!" om »gfl[[fr |n(1

We.iigitcns nicht für mich Sie ' ,il tlm (i,inU,,. e, 
haut meine Minder, pie Minder fol mij ^ ,v
ui au.- um Van-.-. .... , nidit heimfrlireii. Teint heimfehreii

Wie cm schrei <tttv (u'ornitatvr . - N s , vSeele bürgte,, du- Worte über VIreis lm'n- nl1, ,bl'n ''nmlm'r >ort 1,0,1
0 neuem erleben.

(fr mählle einen abfeits gelegenen 
Tifd) hart über dem Waffer und be­
fahl der Mcilttcrin, ihm irgend etloas 
tum (ffft-ii tu bringen, „gleiriigüllig 
tun«."

alles fo fon 
feine Toilettendo

der Vlrbeits
der

foSdirauf
full

(fine teltiüiiie Vlugft fchuiirte ihm 
die Mehle gufaitmten. ©aftig öffne 
te er die Tür jtiin Minder,tinmier. 
Mein Vi'adillidit bräunte dort wie 
fouft. Vlitdi hier alles fo ftill .. .

Ta fdilttg ein lei für klaut, mie 
iiiühfam uuterdrücfteö Schlurf),ton 
aus (flfis .-{immer an fein Chr. 
(fine tolle ©oifuung flieg in ihm 
auf. (fr dachte, mie er fie fdion 
einmal dort gefunden, reuig mei 
ltetiä atu Vett feines Min des, und 
mie daun alles miedet fo hell und 
foimig gemordet! mar ,uoifrf)Cit ih

kltppen.
Ter alle Tniitfer ftieft einen lei 

feit Vfiff aus, daun fieberte er in 
fid) hinein.

„©nt 
frfjoni?"

Ja
„J hemohre. Ta fängt’s ja erft 

an, du dummer Junge!, säuft du's 
denn nidit fönutieu feheu? Jrf), ja! 
Villa Tage hob' id) darauf gewartet. 
Jft ia gati.) uatiirlirft

„Via
„Was denn

fo weit alfo feit ihr

Hüten raufd)te mojeftätifrf) der 
Jluft borüher, breit mie ein See, 
tum Mähnen und Von teil luleht, fich 
in gohlreidic VIritte teilend, gmifdivii 
meldien haumüberraufdtle, ittaleri 
fdte Jnieldien lagen. Watt iah fein 
Ufer drüben, mir ein (Vcmfrr von 
Vagimeu, die fich lief ins kland hin 
ejn.fogeu. Und überall lag der mar 
ine (''oldton -der imtergehenden Sou 
ne, deren fdiräge Strahlen die Wai 
ferflädte bald in flüffiges ("old vor 
rootidclten, bald mie mit flirrendem 
Jlittor überftmiton.

Vlöhlidi aber mar alles ans: (ff 
'.eichen die golden lenditenden Vil 
der, der ftrahleude ("laut, der eben 
noch alles berflnrte. <"i;au, fctll und 
tot fahrn'bic Waffer aus, ihr froh 
liebes Mailichen flnng mit eincmmol 
mir liicfffdtes ('Wurffett

0'in Vild meines klebeus! dachte 
Weidenau. Tann dariftv er Wieder 
an Ctifc-f klehmht. Viidits als Mo 
holdgelädtlvr halte der alle Wann 
für ihn gehabt und. den mabnmibi 
gen unmög'lidten Mat! Und er batte 
fidi immer eingebildet, Cnfel kleb 
redtt habe ihn lieb und meine es 
gut mit ihm und fei fliiger als 
andere WeivfriH'it.

Torheit! Täufdiung! Vlln-r feine 
Wcuidieufeiintnis hat ja überhaupt 

i jdintähürf) Sdtitthrud) gelitten! VIm 
turditbarflen bei der eilten, die ihm

jo weit! VItu linde!"

lidi?’
("latihfl du, die 

Wiilter mathfen nur jo auf den 
Väitmcn, und du hramhjt hl oft ,cu 
fömiilc-K und fie herahtiifdn'ittc'Ui 
mir die reifen fJJflaiiuieii ? Ta hiit 
du ober fehl" grün gemefeu, mein 
lieber Vlrel!"

tür
neu

Seife öffnete er die Tür 
brannte fein Sicht hier, aber der 
in.tmifdjeii aufgegangeiie Woud er 
hellte das ("emad), und ein Strahl 
davon fiel gerade auf (flfis Vett 
dien. Tn iah er das Mind aufredit 
fibeu, die .k'änddicii vor dem ("e 
fid)t, die magern erfülltem teije 
oiideiid in lautlofem Sd)lurf)jcti. 

„(flfi
ift? Warum

Ifs

Weidenau ftarrte ihn Verblüfft 
und verflnndnisfos an.

„ Jrfi porftehc di di iridit. Tu hörft 
fie will wieftts miffen von

um ("ottes nullen, mas
dod)
meinen Mindern! Wählen foll id) 
tluifriien ihr und den Mindern 

„Mn
Vülte gleidimüüg

;{mei Miiiderarme fditangen fid) 
'frampfhaft um feinen ,\'nls.

Warna ift fort — 
mit Vubi! Und uns hat fie uiciit 
einmal ticberooht gejagt 
haben mir ihr denn getan, daf; fie 
uns iiidft menigffeiis Scberoohl fag 
te? Jd) hnh' fie dod) fo lieh."

(fr animortete nicht, (frfdjüttcrt 
brod) er am Veit des Min des jiifam 
men, und einander frampfhaft um 
Hämmernd, meinten fie beide.

Jort! Sie mar fort.. .
Später fand er dann ihren Vrief 

aut feinem Viodittijeheben.
Vinn hotte er die Vtntmort auf 

feine Jrage. mas merdeti follte! Sie 
für immer, meil fie

fo tnähle dod)!" jagte der „C Vnpa

Was

alles mar.
Und roaS follte nun meiden? 

Seit gcflerti beftbäfügtc ihn hie 
sage unahtäffig, ohne daft er eine 
utmort darauf fand.
Sie fonnten dod) nidit auf die 

aiier fo falt nebeneinander hi nie 
tc mie in der lebten jeit! Sie lieh 

len einander dod) und verjehrten 
fich in Sehnfucht.

Chor

mar gegangen
foiiio Wöglidjfeit fall, je miedet jit 
("liiif und Jriedeii tu foitimen . .. 
neben feinen .Mindern!

„Tu hajt ja jie, wirft mich alfo 
nidjt bermiffen ..."

(fr Weinte nidit mehr. Jäh hatte 
feilt C-erj fid) verhärtet unter dem 
Sturm Pott Vitterfeif,"der es über 
flutete.

Tos mar ihre Siebe. Tas! Taft 
fie lieber ging, als fid) überwand! 
Vraiidite er noch einen anderen Ve 
weis, daft ihr .verj fid) von ihm 
geroendet hatte?

bloft er? Wenn Miro ihn 
roirfüd) liebte, fönnte fie dod) nicht...

Tviui das war flar: Sio hnfilv 
feine Minder, hatte fie Wobt immer 
fdion gehaftt und anfangs nur Mo- 
möbic geipu'.t, hewuftt oder iiubc- 
Wiiftt! Vis ihr die Motte lüfttg Wur 
de und die Waste fiel.

Und dod)
Stunden nnmncftüdien 
dadite, die fie ihm fchou bereitet, 
fönnte er nicht gfantien, daft fie ihn 
nidit liebte! VirllcW war aftes 
nur 'Wiftocrfländnis? Vielleidit be­
durfte es nur einer ruhigen, offe­
nen Vtusfprache, um alles wieder ins 
Otefeifc jn bringen? Vtnrf) er War 
heftig gemefen. Vlurfi er hatte ge­
fehlt. Jebt, in biefer Stunde der
Ginfehr, wo feine Erinnerung tief man fidi jebt überall juflüilerte, er 
binabflieg ins eigene VeWufttfein, |fei nidjt gan.j ridifig im v 
/am ihm manches in feinem Ver- das fei ja audi wohl die

18. .Mapitet.
'Wonatc waren Vergangen. Vtrcl 

Weidenau ftcuid tu fetitcin Vlteticr 
und arbeitete Wie ein VerriMter. 
Vlrbeit! Vtrbcit! (fs war das ein- 
gige. woran er fid) ftammerte

Gr lebte mie ein Ginfiedler. Jrih 
hatte ftrengen Vefehl, feinen Wetl­
ichen Dorjulaffen.

Jn den erfieii Tagen nach Mitas 
Jlud)t Waren eine Wenge Seilte ge 
fommen, teils aus Teilnahme, teils 
aus Mengier. VIher Weidenau hat­
te fich fo. iettiom benommen, daft

Wenn er atf all die 
«fiicfeS

und

8. J o r t f e b tc n g.

Hi. M a p i t e I.
3itfideiiau faft bei Cnfel Seberecht 

im Cbftgorten unter blühenden 
Vlpfvlbäumcii. Seit einer Stunde 
faften fie beide hier beifatmnen, 
fehweigend, raudietid, fc-dt-r feinen 
eigenen fltedaitfen nod)hängend.

VUcinim es Vlrel gerade hierher 
,)tt dem alten wunderlichen .vag;- 
flotj getrieben halh-, der dod) eigen! 
lieh Don Siebes , Gbe , linö Minder- 
gefd)id)teu am wenigflett Verftand — 
Inufttv er felbft nidit.

Vielleicht Weit feine jerflörte Sei­
te fich überhaupt nad) einem Wen 
fclvii feijnte, und Vohrvdit Ticmfcr 
ein Wvnfd) war, dein man Weder 
etwas tu tagen uod) jtc erflären 
brandjte.

So hatte er heute feinerSei Jra­
gen an Vlrel gefleht, als diefer fam 
und fid) frfjWeigetvd jn ihm auf die 
Vaiif fehle, auf der Sebredjt flcts 
friue MadjmittagSpfeife jit raudien 
pflegte

„Sdiöm-s Wetter, heute!" fagte 
der Vlltv bloft, ein wenig ,tur Seite 
rücfend und dabei den Meffcn mit- 
fternd.

„Ja, fehr."
„Hommfl audi, die Vtpfi’lbäiimc 

blühen tu feiten. gelt? Woil's fo Was 
nidit gibt in deinem welfchen ("ar
ten

„Mein, fo Was gibt'-:- dort nicht."
Tas War bis jeftt die gante Un­

terhaltung gemeine.
Jebt aber fam Jrau Spargel 

Poin .('aus her mit dem Matfovbrett, 
und nun belebte fidi Ciifci Sobrechts 
Derjcftrmiipftes ("ofidit plöhürf). Ver 
gniigf ftieft er Vlrel in die Seife.

du? Steifo gefeiltigft 
jebt man eine' umgnugfidiere Wiene 
auf. Ter Spargel ihr Mai fee ift ritte 
Sadie. die mit Vludadit und Siehe 
flenoffen Werden will, und vor allem 
mit (Gemütsruhe, Berflanden ?"

Jlciitu

1 Vlrct muriiiolfe etwas llnPetftänd
Iftbes

Jrau Spargel fntrte tiwinial 
höflidt vor ihm: da er aber gar nidit 
tu henterfen fdjten und ihr .('crr 
ihr einen Vüct jitwarf, der mir ,tn 
deutürii fagte: „(lobe dirtt hinweg!" 
fo goft fio fdtWc'tgotid die Taffen voll 
und machte fidi gehorfom davon.

S'err Vvhrvdil front bedächtig und 
mij firtitücheui SVlwgen feinen Mat 
fee, .ti'mdcte fidi eine friftbr Vfeite 
an und brtrachtete Weidenau dann 
fpöttifd) büiijctnd.

„Vl.lfo, ich Will dir Was fugen. 
Junge: Grftrns Ixifl du's gar nidit 
nötig gehabt, ein tmeites Wal ,tn 
heiraten, denn die beiden Vätgrr 
WoiTii iH-i -der Waridnivr gan.t gut 
aufgehoben gemefen, und fpütcr 
bättefl du fie einfach in ein Jnftitnt 
gehen fönneir. .-{meitens: Tic Sup 
pv. dir fidi einer einbroeft, hat er 
felber ausgiifreffeii. Und drittens 
halt du's gan.t gut getroffen, unter 
iittS gefügt! Tenn deine ;{Weile ift 
ein ganger Morl, wenn fie fid) and) 
neulich Von ein paar Marren fo in 
lagen Berfieigern lieft!"

Vlrel fuhr auf und ftarrte den 
Villen Perdubt an.

„Woher weiftt du denn?"

3®cim Sie nie Sanierten oder |lein hoben 
Wenn Ihr $iut reid) und rein ijt 

Jiann lefen Sie dies nidjl!

i Sir »erf^enfen eine Jlofchc bei brrihmte* 
Schmerjentöter Vluffiamre (Mottiefnaft Dil) 

Jnbianrr-fiinimcnt.
Rür die ©chanblung und Sinderung Don 

MhcumatiSmuS,. Meuritib, lahmer Müden, fteife 
ffletenfe, Taubheit, Sahnfchwerjen, Mcuratgie, müde und ge- 
fchWoflrne Jüftc, Srf)merjen, ^3ein, ufw.

Wir geben auch eine Wodic VebanMung bcS VladhaW’l 
©tut- unb Mörper-Tonif frei. Gib tiatiermittcl Dollflänbig bon 
Surgrln unb Mräiitcrn hergcfteltt, empfohlen für Meinigimg unb 
tSufbau de« gangen SbftcmS. @8 Iöft und entfernt allen ©rfjlcim 
und alte Ucberrcfle de8 Wagen« und der @edärme, jerftört die 
fleime.und fßarnfiten und entfernt die Urfachen der Wagenbe- 
fehwerden, bon Mieten-, Scher- unb ©Iafenleiben, ©autfranfheit, 
MhcumatiSmuS und unzählbaren anderen Selben, die durch un­
tätige Organe und unreines ©lut entfteben.

Um cS möglich gu machen, daft Sie ein jufriebener Äcbrau- 
cher der BIadhamf’8 (Matticfnafe DU) Jndianer Siniment Wer­
ben, unb ben Muhen babon erhalten wie ihn andere baDon hoben, 
machen Wir Jhnen bieS fpejieüe Vtngebot.

©larfhawf’S (Matttefnafc Cil) Jnbianer-Siniment Wirb für 
$1.00 per Jflafche berfanft. Währcnb unfereS fpegietten Vfnge­
bot« fchncibcn Sie biefe Vlnjeige auS unb fenben Sie bipfclbe 
nebft $1.00 an unS, bann fenben mir Jbncn portofrei gWci $1.00 
RIafchen famt einer einmörficntiichrn ©ortion der BladhaWfl 
Blut- unb Mörper-Tonif, aUe drei für nur $1.00.

Bolle Befdjreibung in Seutfdj bei jebem Batet 
gufriebenheit jugefichert oder Selb gurüd erftatid.

fi
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warum feine Jrau fo plöftüd) gic 
ihren Gltcrii nad) ©clcneuruhc 
überfiedelte.

Tcm Bringen Sorange, der ge 
fommen war, um ihm glängeude 
VI ufträge gu erteilen 
follte in dom m-ugefauften Tcifen- 
itciii, das fürfttirf) eingerichtet wur­
de. alle Vildbauerarbvit iibcrneh 
tuen und dag» mit feiner gangen 
Janiiüe dorthin tiberfiedetj) 
te er fortwährend laut und höhnifd) 
ins ("efiebt gelad)t. Seine Goufinen, 
die ihn tröfn-n wollten, hatte er 
eiiifod) hiimusgt'VDorfen. Ter Water 
Wartung war gar nicht vorgclaffen 
(Borden, und fein alter Cnfel, ©crr 
Jc!ebred)t Tuinfer, dem es durch Ve 
ftecbiing gelang, Gintaft ,ui befoitt 
men, foll einen wahren Tobjnd)ts 
tinfall hei Weidenau herDorgeriifni 
Ihaben.

Weidenau

hat

Bis in die Madjbarsmltcn hatte 
man ihn fctireirn gehört, und der 
alle Warnt war bann puterrot vor 
;{orn und laut vor fiel) hiufludjeiid 
ben ("arten hinahgefiiirmt.

Seitdem durfte Jrih feinen Vien 
VI im) fouft 

führte Weidenau das Sehen eines 
Sonderlings.

Vom erfteit bis gum totsten ia 
flesftrabl arbeitete et 
i-r die halbe "locht draiiften im 
Wiener Wald fpagicren, griiftte nie 
iicaiid und erwiderte and) die ("rii 
iie von Vefnnnten, die ihm goto 
bentürf) begegneten, nidjt.

GineS fiel hefonders auf 
fall ihn nie mehr mit feinen Min 
dem. Sclbft Sonntags gingen die 
fo allein mit der Grgieherin jpa 
yieren. Ta rüber Williberten fid) die 
Via dt har n am meiften, denn man

(dielt mehr uorlafien

Tann lief

Wan

mimte jo, weldi gartluher Vater er 
ffrüher gemefen.

Trauftett brannte die Vliiguflfon 
jie. Jnt Vltelior war es he ift und 
dimftig. Jigtirettcngiiaüii erfüllte 
die Snft, uitgähüge --{igarettenrefle 
itH-decftcn den Boden. Tas Wedelt, 
ein alter Wann, der, auf feinen 
Wanberfktb geftiiht, mm fchon (tun 
dettlattg in derfelben Stellung Der 
harrte, feufgte teife und uiiterdrücf 
te öfter ein (Gähnen.

Würde diefer Seutefchinder. denn 
gar nidit Sriiüif; madjen ? 

(ritien Vc'enfdiett fo gu Quälen 
War fdii-iiftlidj! Jreilid) in puncto 
,-{ahlen war er nobel, fouft wäre er. 
das '.Modelt, ja and) jrijmi läiigjt 
iiidft mehr gcfoiuiiien.

Weidenau dachte nidjt an Schl ui', 
machen. Gr arbeitete und arbeitete, 
als gälte es, das tägliche Brot da 
mit gu Verdienen Wandjiuat trat 
er tnriief und fab mit giifammen 
gefuiffeneu VIeigen die Vlrbeit an.

GS wurde

heute
Gs

es wurde.
Tie müde ©offninigslofigfeit und 

der tiefe (Gram in der ©altuiig des 
alten Viciime:, der, auf feinen Stab 
geftiiht, in ein offenes (Grab ftniT 
te. das gwifriien ihm lind einen frifd) 
niifgeioorfeiu'i! Grdhüget gähnte, 
flaitd in wunderlichem ("egeninu gu 
dem Vlusdrucf feines ("efidiks. 
Tenn in diefetu jpiegeften fid) "Jric 
den und das ("liiif erfüllter Svljn 
fudjt.

„VIin ;{td!" follte die Vlrbeit hei
fielt

Cb die andern bcrflehen würden, 
was er meinte? Taft er in dem 
alten Warnt die gange Wcnfchbcit 
meinte, die germürht, hoffnungslos 
und pergmeifett fid) über ihre Mraft 
afageguätt hatte auf langem - Sei 
densweg und nun „am ;{icl", be­
griff, daft aller Sehnfucht Grfiil 
luiig bloft ein (Grob ift, und fo froh, 
io gtiiitlid) ift, es endlich erreicht gu 
haben ...

Vtber, meint fie’s auch nicht Der 
ftnndcic, was tag daran? Tiefe Vir 
heit, in die er all feinen Sdjmerg, 
feine enttäiifditen ©Öffnungen niid 
feine Sehnfiidft und) Muhe hinein 
gearbeitet, war ja gar nidjt für die 
Ccffentüctifeit beftinmit.

©ier im (Garten Don Tusfufnm 
follte fie fteheic, non ;{t)preffeu über 
ichattet, ihm felbft gum Trott. ‘Teilti 
diefer Jriedeii minfte audi ihm. die 
ies ;{iet wenigftens Würde and) er 
crreidieti.

Gin jähes (Gepolter, eine rauhe 
Stimme rif; Weidenau aus feinen 
lebettsfciitdlicheit (Gcdoufoit 
Wobell hatte den Stab falten taffen.

,,'Jd) famt nidjt mehr, ©crr. Wei 
deitau! lind wenn Sitj's fo weiter 
treiben, (online idi überhaupt itint 
etter

Tas

Sehn Stunden flehen, mit 
bloft immer ein paar Winutcn 
Muhcpatife, das hält ja feilt Gbri 
ttemnenjd) aus

Weidenau jah den grollenden nl 
ten Wattn halb perwundert, halb 
Derlegett an.

„Giftjdniläigcti Sie, Siegelbauer, 
id) hatte feilte Vlhmntg, daft Sie 
jdjon müde feien!"

„5d)on! Schn Stunden ftnd’8

„Scfjott gut Matürlid) madjen 
mir Sdftuft, für heute." Während 
der alte Wann fein Bitgergemand 
mit den Straftenfteidern oertnufchtc, 
gog Weidenau feine Brieftaftftc und 
legte ein paar Banfnofen auf den 
liid). „Jhr ©otiorar. Siegt’Ifaauer." 
3 Tcfl- mi|rrif(he (Gefidjt des Vtttcn 
glättete fid) plötftid).

„Vtber das ift ja gu viel, .©crr 
Wcidonoti!"

„i/iit nicht«. Mehttten Sie’s nur." 
Jft einem (Gemtjdi von Meid und 

Bitterfeit htiette er dann dem mit 
ftrafftender Wiene fid) Gntfernetiden 
nad).

<7/ie
cVitami}

3
auf den Vcidioucr blicfte, war die 
gange Seligfeit jener Seit, in der 
teilte ©linde es geformt, jcftgohnl- 
ten.

Sdftveratinend flaitd der Wann 
Davor und perfauf in den Vlnbüct 
der geliebten Säge.

Xüinals .. . ja. damals hatte jie 
ihn geliebt 

Gin ("er eit lieh an öder Tür lieft 
ihn giijaniuu’iifabreii und 
Sdjranftüren hoftig inwerfvii tut 
ein ertappter Verbrecher.

Gs hatte geflopjt.
„©ereilt", jagte er medtaitifd) 
©artuiig mit feiner Jrau trat

Jept

d:e

v

etu
„Wirft weifen Sie aber nicht hin­

aus, mein lieber Weidenau, das 
fage ift) Jhnen gleich!“ ertlärte 
Jrau Winnie in deutürf) fampjbe 
reitem Ton, „denn ich habe eriijtlift) 
mit Jbiivn gu reden!"

Gin niihehagüftie- (Gefühl über­
fein! Weidenau, Während er die 
Sichter aufbreffte, Stühle gnrertft- 
riiette- und Mmidigeug vor ©artuiig 
hiniftioh.

Was fönnte Jrau Winnie mit 
ihm gu reden haben ?

Tie refotute fleiue Vcalersfrau 
lieft ihn nicht lange doriibei 
Smeijel.

im

(Jbrljcbimg folgt.)

2>ic beite rdtmetdielei.

Tie ©ergogin (Georgine) von Tc- 
ponjhire (Gitglaiidl war nirijt nur 
eine der geijtreiftiftra und gebildet- 
ften Jrmien der Seit, joiidvrn and) 
von einer Schönheit und 'Vichens- 
Wiirdigfi'it, die jedermann hiiirij-,. 
Tnhei übte jie in pölilifetter ©in- 
iirill auf die leitenden Verjöiilid) 
feiten einen hedenleiiden Ginflnf-, 

Gin ft reifte min die hervorra­
gende Jrmi bon Sondoit nori) Ball) 
und bemerfte auf einer Station, 
Wo mau die Vierde Wedjii-lte, einen 
'.Matrofen, der jie unverwandt bc 
trachtete. Jn dem Vlitgenbürf, lun 
der Vofiilton fid) anfdiicfte, feinen 
Vlnti cingitucftutcn und nhtuiahreii, 
näherte fiel) der Seemanii mit der 
iinangegfliideteii Tahafspfeife in der 
©and der ©ergogin mid hat fie in 
hötüriiem Tone, ihm eine Bitte gu 
gewähren Tie ©ergogin niefte huld­
voll mid der Weltrufe fagte 
rrlanln- idi mir, Wtftadn, Sie um 
etwas Jener aus ihren friiöneii VIu 
gen für meine Vieiie gu hitfen." Tie 
©ergogin gab lariu-iih den Vefehl 
gur Vlhiahrl. defti hatte ihr die fei- 
ne Srinm-irtielei des niigelrildeten 
Viatroien fo gefallen, daft' fie häu­
fig ihren TieVehrern auf deren über- 
idiWenglirtje ("alanterieii gu erwi­
dern pflegte: „Medjt fdion . .
Tat, aber meiiivii Watrofen errei- 
dien Sie dod) nidit!"

an

Tonn

in der

Uolinmiitio grhrill in 
ffljr kurier 3cil.

©crr aiic Snsfntrtirhmn nnlim 
Tcibb’c- Mibnrp Vihs.

©crr C. Snrcrtc litt frlir unter 
rhrnMotifdtrn Sftimrrgcii.

Vatffeford, Sasf., 9;{ Bf arg 
(Spcgiol).

„Vor gwei Jahren litt ich icbr 
unter rheimmliiftien Sdjntcrgeii in 
meinen Vinnen," idjrcibt ©crr C. 
Sacerte, ein 'Bürger obiger Stadt. 
„Jrij wurde dürft) einen Jrcuitti auf 
die uorgügüriK WiVfung Jhr er 
Todd's Mibnrp Vihs in joldicn Jul­
ien aiitmerfiani gemadit. Jet) ent- 
fchtoft mid), mit den Villen einen 
Veriud) tu machen, mit dem Meint- 
tat, daft ift) nach Verhraitft) von 18 
Schachteln DoUftändig geheilt bin. 
Jet) fann Todd's Midi-,ep Vitts nidjt 
genug lohen .und habe das gröftte 
Vergnügen, fie jedem MheumatiS- 
titns Seideud.'it empfehlen gu fön- 
nett."

Seit tinbegn 60 Jahren find die 
Grfoige der Todd’s Mibnep Vih« 
bemerfenswert und Tattffdjretbeit 
laufen fortwährend ein.

„Tauf den Todd’s Mibnep V>(!-•- 
find meine Vtiercnftörungcn ver- 
id,•Wunden." ,.Jd) wünfehte, id) hät­
te fie fdion früher genommen." „Jet) 
weift nun, daft Diele« Seidpn über- 
flüffig war." find übergeugende Vtn- 
erfcnnimgea für Ganadas hefte Mie- 
rt-ninebigin.

„Todd' Mibnep Tülls iihvn fei­
nen G im lief! auf die Seher oder den 
Wagen aus, fonbern wirfeit mir auf 
die Mieren.

Ter Beneidenswerte, den man 
mit (Geld glücfüd) märtten fönnte!

Während er dann, um die Mio­
bett termaffe uor dem Vtiisfroftnen gu 
f dpi ben, die Vlrbeit förgfältig mit 
feuditeii Tüftk-rii umhülttv, öffnete 
fid) teife die Vtteliertür. und Glfis 
fdltanfe Mindergeftalt fcpob fiel) gog 
hajt herein.

„Bapa 
,. Ja

berumgefabreii. Sdiatten aut der 
Stirn. „Wiltit du etwas, Glfi?"

„Jrf) wollte dich nur bitten, Ba 
aber du darfft uicttt gleich 

wieder höfe werden wie neulich . .
„Jet) bin dir nie höfe, Glfi."
„VIIjo, irii wollte dich bitten, ob

was ift?" Weidenau war

Pa

du nidit nachher ein wenig mit uns 
fpagicren gelten möchtet!. Tu hiit 
den gangen Tag nicht aus dem Vite 
licr gefomtuen, und es ift jo frttöit 
draiiften! Und wir 
jüldje Jreudv!" . ..

„Spagieren?...

wir hätten

Gin andermal 
Glfi. Jhr hobt ja Jräulciii Mütg 
. . . morgen vielleidit oder übmttor 
gen will id) mit eud) gehen, mir 
heute iiidft."

Gr blicfte über den duufleii Min 
derfopf hinweg in die Jernc. So 
fönnte er den fdftuerglidiett ;!ug von 
Gnttäufdtuiig nidit fepeti, der üh.r 
Glfis (Gefidjt guefte Tiefes blaffe 
fdnnale Mindergefidit. das in den 
lebten Wodien einen ieltfam ernftcu 
frühreifen Vlusdrucf befummelt hot
te,

Glfi flaitd regungslos. „Würgen 
oder übermorgen“, das fagte er alle 
Tage. Sie muffte gang genau, er 
Würde es morgen oder übermorgen 
und immer wieder feigen. Gr hat 

itc jie eben gar nicht mehr lieh.
Jriibcr hatte er immer ;{cit für 

fie gehabt, hatte mit ihnen gefpielt, 
gelacht und gcfrficrgt und war je 
den Tag anderswohin mit ihnen ge 
gangen.

VIher feit Warna fortging, luar 
alles anders geworden. Güi halle 
den Bapa feitdem nie wieder ladjeu 
oer jibrrgctt gefeiten. Jiinner wat­
er ernft und traurig. Und er tat 
ihr io leid! So gern hätte fie ihn 
getröftet, Wäre .immer bei ihm ge 
iucfeii
©erg fo' fdimer, fo friimcr 
fie and) nicht flar muffte, warum 
eigentüd). C ft dachte fie an jene 
.’iariit guriief, da jie beide guiammeit 
gemeint hatten und fein Wort fpra 
•heu und fid) dod) gut peritauben.

,,("eh, mein (find, geh", fagte 
Weidenau fehl mit einem lei fett VI it 
fing von Ungeduld, indem er fliidt 
!ig über den fiaihJblottdeu Soden 
topf ftrid).

Glfi iah bittend gu ihm auf.
„Torf id) nicht rceiiigfiens bei dir 

bteiheu, Vopn?"
„Mein. Jd) „. . id) habe nod) gu 

arbeiten."
Unbeholfen tarn die Siege über 

feine Sippen. VIher er fönnte ihr 
doch nidit die Wahrheit feigen: daft 
er allein feilt mollte, weil ihre ("c 
genmart ihn gnälte.

Teint das war das fdftimmfte in 
feinem gegenwärtigen Sehen: Gr 
.tonnte die alte Siebe gu feilten Min 
bern nidjt mehr finden! 'Sie tiiadj 
ten ihn nervös, reigbar und ittige 
huldig. Ja, ihr Vfnhlid lüfte et 
was Jeiitdiidies in ihm ans. Jnt 
Itter muffte er daran den feit. Was 
ihre Vlnwefenheit ihn gefoflet hot

denn and) ihr war da
wenn

ite.
Glfi war ftill biimusgeidilicftrii, fo 

ftill, daft Weidenau es fattiti be­
merfte. •

:Wit groften Sdiriltcn ging er im 
Vltelier auf und nieder. Obwohl er 
tagsüber fdion io Diel gcroudft hot 
te, daft ein dumpfer Mopiftbiucrg 
ihn Quälte, güiidete er fid) eine ;{i 
gu rette um die andere an.
• Gin ("eräufth an der Tür lief; 
Sitte, um gu melden, daft das Vlhend 
effeit bereit fei. Weidenau uiadfte 
eine ahiDehreitde ©aiidbemegtmg.

„Sagen Sie Jräulciii MIng. fie 
möge mir allein mit den Mindern 
effeit. und bringen Sie mir etwas 
Multes hierher."

Jbiit graute vor diefett Wahlgei 
fett, bei denen die (Gcftftmäbigfeit 
Jräuleiii Mtugs das Wort hatte 
und Glfi ihn mit ihren Haren, wif 
iendett Miiidi-railgen immer fo he 
flimmert an iah, und wo er immer 
den teeren Vlab der ©ousfrau vor 
fid) fah.

©aftig aft er das belegte Brot, 
das Sine gebradit, und fliirgte ein 
paar (Giafer Wein dagu hinab 
Tann öffnete er alle Jenfter des 
Vltelier«. Weid) und fd)mcid)clitd gog 
die laue ViachtUiit herein, mit ihr 
rin Strom betäuben den Mofendiirt:- 
poti ‘all den Väumrijeti, Sträudiern 
und Moiengebättgeu, die in oer 
idimenderifdier Jütte drauftcit blüh
ten
. Wie hatte Mita diefett füften Mo 
fenduft geliebt!

Ter Woud flieg auf. Vollmond 
gaiiber wob über dem (Garten, ftabl 
fid) ins Vltelier herein, es mit gef- 
fterhafter ©eile füllend.

Weidenau war an einen groften 
Sdirmtf getreten, beffen Sdtüiffcl 
er immer bei fich trug. Giicrr un 
miderftrhüdjen Sehnfucht folgend, 
idtloft er den Sdjranf auf und fctjlng 
beide Türflügel weit guriief, io daft 
das Wondürht 
nercs fiel.

©ier ftand auf wei item Voftament 
die Viifle, die. er von Milo gemocht.

Jn dem füften. fchönen (Gefidjt. 
das fo ftrablenä vor innerem (Gfficf

bi«., in äcifcn Jn
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